
Fördergrundsätze 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

'  J u g e n d M f e ' ™ B * r  d e r  ö f f e n t l i c h e n  
Frühe Hilfen und Familienhebammen 20lIS-2o'll"Ve Netzwerke 

1. Rechtsgrundlage und Ziele 

Kooperatfo^°rul^in~ii^ormat?on'elim T? ™ § 3 *• Metzes zur 
Verwaltungsvereinbarung .Bundesinitiatlvt^Nt (vKG)' der Bund-Länder-
Familienhebammen 2012 - 2015" und S 20 M=, N®tz,!verke Frühe Hilfen und 
Artikel 2 bezeichneten Maßnahmen wliter ZteTder Pnif* NRW Milte'für die in 

Kindern und Jugendlichen zu schützen und ihm v F°rder"ng ist, das Wohl von 
Entwicklung zu fördern. Dazu sollen voraVm w°i ' 9eis,'9e und seelische 
aufgebaut, der Einsatz von Familienhebamm^, Ne'zwerk® Frühe Hilfen aus- und 
aus dem Gesundheitsbereich im Kontext der Frühen 9 C^aren Berufs9ruppen 
1 Absatz 4 KKG unterstützt und ehrenamffloh^ J "aCh der DefM°n des § 
einbezogen werden. enrenamtliche Strukturen in die Frühen Hilfen 

2. Gegenstand der Förderung 

hdie ™dhtschd" - 01. Januar 2012 
d'e a'a Regelangebot ausgebaut w^den sollen6 6 AnSäbe 

von êtewefken^mirZuständ^Teit für Frâ Hilfê  ̂  dnddie Weiterentwicklung 
für den Einsatz von Familienhebammen und verale?rhh ®'Ie sind Voraussetzung 
Gesundheitsbereich auch unter Einbeziehuna /£ «-T ßerufs9ruPPen aus dem 
ist auch in der Aufbauphase von Netzwerken ferS h° d rukturen" ,hr Einsatz 

Personalstellen gilt das Besserstellungsverbot DiP \/Z ?9' ^ei den vor9esehenen 
Familienhebammen wird nur in angemessener Höhe gewähn n9iberufBch tät'9en 

ft r d« --destens die 
Familienzentren, Kindertageseinrichtunoln und du9endhilfe (unter anderem 
Dreijährige), relevante Akteure aus dem r " d K'nderta9espflege für Null- bis 
öffentliche Kinder- und JugendgesundhSfsdtensf'r h'd (Wi® ZUm ßeispiel der 

Kinderarzte und -ärztinnen sowie Lbammen) lernt, . v" Und Kinddddiniken, 
8 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes sowie Hnn>ht "aCh den §§ 3 und 

einbinden sollen (§3 Abs. 2 KKG) Einrichtungen der Frühförderung 

Koordinierungsstelle mTfachlich'aualifizieder °ffe",lichen Jugendhilfe eine 
wenn die Koordinierungsstet "im duZd'"3!'0" V°rhä" und zudaM, 
Jugendamt eine AnsprechDeison inlL 9! vorgehalten wird, im 
Jugendhilfeplanung für das NetLerk vorhält a'S SchnWs,elte zur 



. für deien Auf- und Ausf.au ein Rats- oder Kieistagsbeschiuss besteht oder bis 

zum 31.12.2015 gefasst werden soll, 
u iimaana mit Einzelfallen - und 

• 5UÄ« —hbe CmSadii, in, Netzwerk — 

. und die regelmäßig Ziele und ^nahmen a,r aelerreichung 
der Jugendhilfeplanung nach § 80 b^b vi.. 
überprüfen. 

Gefördert werden und 

1' Ne^kotdinatorenhdenKoordinierungsstellen, 

2. Qualifizierung . und Fortbildung der Netzwerkkoo— und 
Netzwerkkoordinatoren, 

3. Maßnahmen zur DoKumenfation und Evaiuation der Ne^erKprozesse,̂   ̂  ̂

4. Förderung der konkreten Arbelt von ^®|̂ ®rkpa_rtl̂ Veranstaltungen oder 
Schwerpunkt interd.szipl.na 9 
Qualifizierungsangeboten, 

5. Maßnahmen zur unterstützenden Öffentlichkeitsarbeit. 

(4) Förderfähig ist der Einsät: von 

Gefördert werden insbesondere Sach-und Personalkosten für. 

1. den Einsatz von Familienhebamn  ̂

SÄÄf. «""TS U n d  K itrÄrg nern; 
Familien-, Gesumdheits- Famniengesundheitspflegern, .die dem 

SSSSKSÄ 
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Familien. 

m s r s  i n  Ehrenamtliche im Kontext Früher Hilfen, die 



in ein für Frühe Hilfen zuständiges Netzwerk eingebunden sind, 

• hauptamtliche Fachbegleitung erhalten, 

* entlaSte" - Erweiterung 

Gefördert werden insbesondere Sach- und Personalkosten für: 

1. Maßnahmen zur Qualitätssicherung für den Einsatz von Ehrenamtlichen, 

2' Fachkräfte°n Fachbe9leitun9 «^r Ehrenamtlichen durch hauptamtliche 

1 Ihmtmffichem Qua,ifi2ie™9a" Koordinatoren und Koordinatorinnen und 

4. Fahrtkosten, die beim Einsatz der Ehrenamtlichen entstehen. 

Früher Hilfen, die nichtbereits 
hinaus sind auch in diesem Rproî h • u 2012 bestanden haben. Darüber 
als Regelangebot ausgebaut werden sollen Die^fnän3?6 AwSätze förderfähig, die 
der Bewilligungsbehörde von dpn Fmnfö genannten Voraussetzungen sind 
gesondert darzulegen Sängerinnen und Empfängern der Fördennittel 

3. Empfänger der Fördermittel 

öÄê  örtlichen Träger der 
und Empfänger der Fördermittel eiaenvpranh h?6! dUrCh die EmPfän9er'nnen 
des Bewilligungsbescheids und des kommunaten iLsIXechte'e^olgtn V°rflaben 

4. Berechnungsgrundlage, Auszahlung 

Pa[isdchateaglmäß'§29 Ha^shaltegesete NRWanew?hrtÖFder!rittel 3'S fachbe»gene 
und 2015 beträgt die insaesamt ™ 9 "ahrt-Fwdle Haushaltsjahre 2014 
jeweils 9.312.042,00 €. Der Anteil HPF J ̂  zur ^erfü9up9 stehende Summe 
einzelnen Fördermittelemofänaer«; daran k? Ü" Fördermitte'emPfängerin/ des 
3 Jahren im  ̂  ̂̂  

Ä'»," «Ä £ Ä«-; 



ausdrücklich beantragt wird. Die Auszahlung beginn, nicht vor dem Eint« der 
Bestandskraft des Bewilligungsbescheides. 

5. Bewilligungsbehörde 
Die Bewilligung erfolg, durch das Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
Sport des Landes Nordrhein-Westfalen. 

6. Mitwirkungspfiicht bei der wissenschaftlichen Begleitung 

(1) Im Rahmen der Evaluation Smunller Ebene 
Empfänger .̂ ̂ p /̂durch die Koordinierungsstelle des Bundes anhand 

erhoben werden können: 

a) im Kontext des Auf- und Ausbaus sowie der Weiterentwicklung von Netewerken 

EH?S ÎrS uTÄeÄ Und 

2 ~ÄSÄ=-rtnersowie 

„) Im Kontex. des Einsatzes von Familienhebammen und vergle.chbaren 

LTfSÄ-.: Fort- und Weiterbildung der Fachkräfte, 
bb) zu Modellen des Einsatzes, 
cc) zu der Koordination sowie 
dd) der Qualitätssicherung und 

•„*> 
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c) Im Kontext des Einsatzes vorJ r̂®"^^eennamt|icher in das lokale Netzwerk, 
bb) zur Ks7uiung" und Begleitung von Ehrenamtskoordinatorinnen und 

Ehrenamtskoordinatoren und Ehrenamtlichen, 

S 1SS5S'SÄKS.—»» ™- >-» 

Bundesinitiative zur Verfügung zu stellen. 



7. Verwendungsnachweis 

25 St'Zshaltslahf zur' VemT™'™ IT" °ber den Einsatz dar «r 

Verwendungsnachweis mit rechtsverflinnr £ f" jeweils einen 
Bewilligungsbehörde einzureichen. Für die für das^ushalts^h?^ vif der 

gestellten Mittel ist dieser bis zum n Mör, onit Ha"s,ha,tsJahr 2014 zur Verfügung 
2015 zur Verfügung gestellten IVM XlVll 
verwendende Formular stellt Hi#a DQ,„-ir . , einzureichen. Das zu 
Verwendungsnachwels solf auch IlT eleklmnicU h r: ZUr Verfü9un9-
Portal dafür stellt die BewiHigungsbe^^de zur Verfögung™ e'n9erei°ht Wefdea 

8. Rückzahlung, Rückforderung 

d1esNauhf ^edrFördem<nqerfolaenden'1 |̂eihleSene T sind jeweils bia zum 31. März 
zurückzuzahlen. Eine Rückzahlung tet^derR9®f?rderl an d'e Landeskasse 
informell mitzuteilen. Bewilligungsbehörde unverzüglich 

Sle™ÄeenlUSen 'naÄ •"? "T"^" Maßaab"™ "icht den 

9. Schlussbestimmung 
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